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Museen und Ausstellungen

Zentrum für Kunst und Medien
(ZKM), Lorenzstraße 19: Infotheke
(10–16 Uhr).

Stadtarchiv, Markgrafenstraße 29:
„Von Feilhauern, Ortsbütteln und Post-
kutschern. Historische Berufe aus dem
Bildarchiv Schlesiger“ (8.30–15.30 Uhr).

Badische Landesbibliothek, Erbprin-
zenstraße 15: „Die Macht des Wortes –
Reformation und Medienwandel“ (9–19
Uhr).

Künstlerhaus, Am Künstlerhaus 47:
Erika Binz-Blanke/Michael N. Melchers
(17–19 Uhr).

EnBW-Gebäude, Durlacher Allee 93:
„Für die Kunst! 20 Jahre Ateliereinbli-
cke der EnBW“ (10–18 Uhr).

Theater
Badisches Staatstheater, Junges

Staatstheater in der Insel, Karlstraße
49b: 10 Uhr „Frierschlotterschwitz“, ab
drei Jahren.

Kinos
City Universum: 15.15/17.30 Wendy –

Der Film, 17.45/20.15 Mein Blind Date
mit dem Leben, 16.00 Ritter Rost 2 – Das
Schrottkomplott, 18.30 Verborgene
Schönheit, 20.45 The Great Wall, 18.00
Passengers/20.30 in 3-D-Digital, 15.30
Sing, 15.00/17.30 Vaiana, 20.45 Vezir
Parmagi türk OmU, 15.15 Pets, 20.30
Sneak Preview (am Europaplatz).

Filmpalast am ZKM: 17.00/20.30/23.00
Resident Evil: The Final Chapter in
3-D-Digital, 14.15/17.15/20.00/23.00
Mein Blind Date mit dem Leben, 17.30/
19.45/23.15 Split, 14.45/17.15 Wendy –
Der Film, 14.15 Monster Trucks,
20.15/23.00 xXx: The Return Of Xander
Cage in 3-D-Digital, 20.00 La La Land,
17.30/23.00 Verborgene Schönheit,
14.30 Ritter Rost 2, 16.30 The Great Wall
in 3-D-Digital, 20.00/22.45 Why Him?,
15.00 Ballerina, 14.00 Bob, der Streuner,
16.45/19.30/22.30 Passengers 3-D-Digi-
tal, 17.15/20.15 Plötzlich Papa!, 14.30
Vier gegen die Bank, 23.00 Assassin’s
Creed in 3-D-Digital, 14.00 Vaiana,
16.45 Rogue One: A Star Wars Story,
14.30 Sing, 20.00/23.00 Sneak Preview. –

Imax: 19.45/22.30 Resident Evil: The Fi-
nal Chapter in 3-D-Digital, 14.00 Rogue
One: A Star Wars Story in 3-D-Digital
(Brauerstraße 40).

Die Kurbel: 16.00/18.00/20.15 Mein
Blind Date mit dem Leben, 18.15/20.45
Manchester By The Sea, 16.00 Bob, der
Streuner, 18.15 Allied – Vertraute Frem-
de, 20.30 Rogue One: A Star Wars Story,
16.00 Sing (Kaiserpassage 6).

Schauburg: 14.30 Die Blumen von ges-
tern, 14.30 Jackie/19.00 engl. OmU,
15.00 Die Pinguine aus Madagascar –
Kinderkino, 16.20 La La Land/21.00
engl. OmU, 16.40 Manchester By The
Sea, 16.50 Die schönen Tage von Aran-
juez in 3-D-Digital, 18.50 Die feine Ge-
sellschaft, 19.10 Hell Or High Water,
engl. OmU, 21.00 Suburra, 21.00 Sneak
Preview (Marienstraße 16).

Tipps und Treffs
Altentagesstätte Oststadt, Ecke

Schönfeld- und Parkstraße: 14–18 Uhr
für jedermann.

Arbeiterwohlfahrt, Stadtbezirk Süd-
stadt, Begegnungsstätte, Wilhelmstraße
47: 14–18 Uhr Gymnastik im Sitzen;
Stadtbezirk Durlach, Grötzinger Straße

10: 17.30 Uhr Spieleabend; Haus der Fa-
milie, Kronenstraße 15: 14.30 Uhr Sing-
kreis; Bezirk Rüppurr, Oskar-Hartlieb-
Begegnungsstätte, altes Rathaus Rüp-
purr, Lange Straße 69: 14–18 Uhr ge-
mütliches Beisammensein.

ASV Grötzingen, Im Sportzentrum
Grötzingen: ab 20 Uhr „Jedermann-
sport-Gruppe“ 60 plus.

Caritasverband, „Cari-Tasse“, Treff-
punkt im Familienzentrum, Sophien-
straße 33: 10–12 Uhr geöffnet; Begeg-
nungsstätte für Senioren, Sophienstraße
33: 13.30–16.30 Uhr offener Treff, Ge-
burtstagskaffee für die im Dezember
und Januar Geborenen.

Diakonisches Werk, ökumenisches Ge-
meindezentrum im Bergwald, Elsa-
Brändström-Straße 18: 15–17 Uhr El-
terncafé.

Hardtstiftung, Brunhilde-Baur-Haus,
Spöcker Straße (neben den BNN):
9.30–11.30 Uhr Startpunkt Elterncafé.

Karlsruher Club 50-Plus, SSC-Wald-
stadt, Am Sportpark 33: 13 Uhr Freizeit-
kegeln für Senioren.

Medienbus der Stadt: 13.30–14.30 Uhr
Stupferich, Rathaus; 15–16.15 Uhr Ho-
henwettersbach, Rathaus; 16.45–17.30
Uhr Beiertheim, Marie-Alexandra-
Straße.

Seniorenclub Durlach, Rappenstraße
5: 9–12 Uhr Jung und Alt – kostenlose
Kinderbeteuung bis drei Jahre, 10–12
Einstieg und Umgang mit einem Tablet-
PC Teil 4/6, 14–16.30 „Wir spielen
Bridge“, 14.30–16.30 Uhr Durlacher
Philosophische Runde, 17–19 Uhr Com-
putertreff.

Geburtstage
Heute feiern Geburtstag: Erika Heintz,

Neureut (80 Jahre), Hilda Föll, West-
stadt (106 Jahre).

Notdienste

Apotheken. Mo. 8.30 Uhr bis Di. 8.30
Uhr. Berthold-Apotheke Karlsruhe,
Rintheimer Straße 1 und Karl-Wilhelm-
Platz, Telefon 69 78 85. – Margareten-
Apotheke, Ecke Schillerstraße 53 und
Weinbrennerplatz, Telefon 84 54 93. –
Augusta-Apotheke, Karlstraße 66 und
Ecke Mathystraße, Telefon 81 82 93.

Bestattungen

Morgen, Dienstag, 31. Januar

Hauptfriedhof, kleine Kapelle: 12.30
Uhr Irene Schubert geb. Habich, 81 Jah-
re, gest. 16.1. – 14 Uhr Albertine Fillen-
berg geb. Fillenberg, 87 Jahre, gest. 12.1

Stadtteilfriedhof Rüppurr: 11 Uhr
Charlotte Unser geb. Hantke, 93 Jahre,
gest. 25.1.

Stadtteilfriedhof Knielingen: 12.30
Uhr Karl-Heinz Pflaum, 79 Jahre, gest.
23.1.

Stadtteilfriedhof Daxlanden: 14 Uhr
Rudi Reiser, 78 Jahre, gest. 23.1.

Bergfriedhof Durlach: 14 Uhr Ernst
Hühnergarth, 86 Jahre, gest. 21.1.

Unvergessen ist der große Reitlehrer Egon von Neindorff. An
seiner Wirkungsstätte, dem nach ihm be-

nannten Reitinstitut in der Nancystraße, wurde am Samstag ein Gedenkschild
enthüllt. Das Foto zeigt Konrad Ringle von der Bürgergesellschaft Nordweststadt in
Aktion. Auch Repräsentanten des Reitinstituts waren bei diesem Akt der Erinnerung
an die Koryphäe der klassischen Reitkunst dabei. Foto: jodo

„Das Verrecken
wird anhalten“

Attac widmete sich Menschenrechtsverletzungen
eki. Amazon, Apple, Google, Ikea,

Nestlé, Bayer, Daimler und die Deutsche
Bank: Die Unternehmenslogos auf dem
Plakat für den 11. Kongress des globali-
sierungskritischen Netzwerks Attac
Karlsruhe sorgten bei einigen Besu-
chern offenbar für Verwirrung oder war-
fen zumindest die eine oder andere Fra-
ge auf. „Es handelt sich bei all diesen
Firmen nicht um unsere Sponsoren“,
stellte Attac-Aktivistin Lissi Hohner-
lein eine Stunde nach Kongressbeginn
klar. Dagegen sollten die Konzernlogos
stellvertretend für durch die Wirt-
schaftspolitik von
Großkonzernen be-
gangenen Men-
schenrechtsverlet-
zungen stehen.

Eigentlich wollte
der bekannte Menschenrechtsanwalt
Wolfgang Kaleck von der Ausbeutung
von Arbeitern in Entwicklungsländern
durch internationale Firmen berichten,
doch weil der Rechtsbeistand von
Whistleblower Edward Snowden
krankheitsbedingt absagen musste,
sprang Silke Kleinstück in die Bresche
und las Passagen aus Kalecks Buch
„Unternehmen vor Gericht. Globale
Kämpfe für Menschenrechte“ vor. Nach
Kalecks Einschätzung sind transnatio-
nale Unternehmen „wesentliche Ak-
teure der globalen Weltwirtschaft“ und
einige davon beteiligten sich „sehenden
Auges“ an Menschenrechtsverletzun-
gen wie bei der Palmöl-Produktion in
Borneo oder beim Nähen von Marken-
kleidung in Bangladesh.

Inhaltlich wog der Ausfall Kalecks
nicht so schwer, denn mit dem Tübinger
Politikwissenschaftler Jürgen Wagner,
dem Frankfurter Psychologen Thomas

Gebauer und dem Karlsruhe Kongress-
organisator Georg Rammer standen drei
Menschenrechtsexperten vor über 200
Zuhörern auf dem Podium im Tollhaus.

„Die Menschenrechte gelten für die
westliche Wertegemeinschaft nur, solan-
ge sie das aktuelle Machtgefüge und das
neoliberale Wirtschaftssystem nicht ge-
fährden“, meinte Rammer. Auch Gebau-
er von der Hilfsorganisation medico In-
ternational, ging mit der Bundesregie-
rung hart ins Gericht. Seine These: „Die
deutsche Wirtschaftspolitik trägt die
Mitverantwortung für die weltweite Zu-

nahme sozialer
Ungleichheit und
damit für die Ver-
letzung eines gan-
zen Bündels von
Menschenrech-

ten.“ Ursache der Probleme ist nach Ge-
bauers Erfahrungen vor allem die schier
endlose Spirale aus Machtstreben, Kor-
ruption, neoliberalem Wirtschaften und
Zwang zur Rendite, an deren Ende
Mensch und Natur entrechtet seien.
„Man muss kein Pessimist sein, um vo-
rauszusagen, dass das von der Weltöf-
fentlichkeit kaum wahrgenommene Ver-
recken anhalten wird, wenn die Dyna-
mik, die mit der Entfesselung des Kapi-
talismus ausgelöst wurde, nicht ge-
stoppt wird“„, meinte er.

Nach Ansicht von Wagner von der In-
formationsstelle Militarisierung trägt
auch die deutsche Außenpolitik einen
guten Teil zu der globalen Ungleichheit
bei. Mit den Auslandsaussätzen der
Bundeswehr soll laut Wagners Einschät-
zung nämlich nur „die Sicherung des
freien Welthandels“ und der „ungehin-
derte Zugang zu Märkten und Rohstof-
fen“ gesichert werden.

„Unternehmen
vor Gericht“

Die amsel-Kontaktgruppe für an
Multipler Sklerose Erkrankte trifft
sich am Mittwoch, 1. Februar, ab 10
Uhr zum Frühstücken im Restau-
rant, Mann Mobilia XXXL, Durla-
cher Allee. Nähere Informationen
unter 40 35 58.

Die Osteoporose-Selbsthilfegrup-
pe lädt zur Schnupperstunde mitt-
wochs von 11.30 bis 12.30 Uhr zur
Wasser-Gymnastik ins Oberwald-
bad, Erlenweg 2, ein. Ebenfalls
mittwochs findet die „Trocken-
Gymnastik“ von 17.15 bis 18.15 Uhr
im Gesundheitszentrum der IKK
classic, Steinhäuserstraße 13, statt.

Die Carl-Hofer Schule bietet mor-
gen, Dienstag, 31. Januar, einen In-
formationsabend zur Ausbildung
zum Grafik-Designer mit den Profi-
len Print/Web und Animation. Be-
ginn ist um 18 Uhr in der Aula der
Schule, 2. OG, Adlerstraße 29, di-
rekt am Lidellplatz.

Der Treffpunkt „junge alte“ der
evangelischen Erwachsenenbildung
lädt zu zwei Vorträgen ein. Am
Mittwoch, 1. Februar, startet um
9.30 Uhr in der evangelischen
Stadtkirche, Pfinztalstraße 31, der
Vortrag „Reformation im Kirchen-
raum“. Der Vortrag am Donnerstag,
2. Februar, um 9.30 Uhr im Gemein-
dehaus, Am Zwinger 5, trägt den Ti-
tel „Emil Nolde und der National-
sozialismus“. Informationen erhal-
ten Interessierte unter 82 46 73 10.

Kurz notiert

Kulturelles Gedächtnis mit Fotos
Buchvorstellung des BV Weiherfeld-Dammerstock / Bilder.Erzählen.Geschichte

P.S. Mit einem so starkem Interesse
hatte der Bürgerverein Weiherfeld-
Dammerstock nicht gerechnet, als er
zur Buchvorstellung am Freitag in den
Gemeindesaal von St. Franziskus ein-
geladen hatte. Die Bürgerinnen und
Bürger nutzten die Gelegenheit, die
Autorinnen Andrea Rothe und Sabine
Straßburg zu erleben und mehr von den
Erlebnissen und Geschichten der am
Buch „Leben in Weiherfeld-Dammer-
stock – Bilder.Erzählen.Geschichte.“
Beteiligten zu erfahren.

Begonnen hatte das Projekt im Rah-
men des Stadtgeburtstages, wie der
Vorsitzenden des Bürgervereins Joa-
chim Hornuff berichtete. Zu einer Foto-
ausstellung hatten die Bewohner des
Stadtteils eine Vielzahl von Motiven
und Geschichten eingereicht. Der Bür-
gerverein und die beiden Organisato-
rinnen der Ausstellung entschlossen
sich , daraus ein Buch zu gestalten. Es

folgten wie-der unzählige Gespräche,
Recherchen in den Archiven und der
Aufruf mittels Crowdfunding und
Spenden die Druckkosten zu finanzie-
ren, bis kurz vor Weihnachten 2016 das
Werk zum Kauf
angeboten werden
konnte. Auf 264
Seiten erzählt das
Buch die Ge-
schichte der beiden
benachbarten Stadtteile von den An-
fängen der Besiedelung in den 1920er-
Jahren bis heute, von den Betrieben und
Läden, den Bewohnern, von den Bautä-
tigkeiten und dem Leben in Kriegszei-
ten bis zu Daten und Fakten im Laufe
der knapp hundertjährigen Geschichte.

Ein besonderes Augenmerk legten die
Autorinnen auf die Erzählungen und
Überlieferungen von rund 90 in Weiher-
feld-Dammerstock Geborenen und Zu-
gewanderten. Einige aus der Gruppe be-

richteten an diesem Vorstellungsabend
selbst von ihren Erfahrungen in den
Wirren des zweiten Weltkriegs, den Er-
lebnissen ihrer Kindheit und Jugend,
und vom Umgang der Menschen mitei-

nander sowie dem
Leben von Famili-
en in den heute
6 000 Einwohner
zählenden Stadt-
teilen. „Unser Ziel

war es, mit dem Buch das kulturelle Ge-
dächtnis für nachfolgende Generationen
zu wahren und die Identifikation der
Bewohner zu stärken“, erklärten Rothe
und Straßburg.

Das Buch zum Preis von 25 Euro er-
schien in einer Auflage von 800 Exem-
plaren. 600 Exemplare sind bereits ver-
kauft. Eine Liste der Verkaufsstellen
und die detaillierte Beschreibung des
Projektes sind im Internet zu finden un-
ter www.bilder-erzählen-geschichte.de

Erfahrungsberichte
von 90 Bürgern gesammelt

Hörstoff vom KIT
zu Batterieforschung

nug. In der zweiten Folge von KIT.au-
dio trifft Jan Holthaus Forscher, die
das ändern wollen – durch die Verbes-

serung heutiger Lithium-Ionen-Batte-
rien oder mit ganz neuen Speicheran-
sätzen, etwa der futuristischen „Apfel-
Anode“. KIT.audio ist ein kostenloser,
rund 30-minütiger Forschungspodcast
für die interessierte Öffentlichkeit,
nachzuhören auf www.kit.edu/audio.

BNN – Die Produktion von Strom aus
Sonnen- und Windenergie unterliegt
großen Schwankungen. Batterien sind
deshalb eine Schlüsseltechnologie für
die Energieversorgung der Zukunft.
Noch sind Batterien nicht leistungsfä-
hig, langlebig und kostengünstig ge-

„Versöhnung befreit“
Zehn Jahre Nagelkreuzandacht in der Christuskirche

nin. 1940 regneten elf Stunden lang
Bomben der deutschen Luftwaffe auf
die britische Industriestadt Coventry,
einst ein Zentrum des Flugzeugbaus.
Die Kathedrale wurde dabei völlig zer-
stört. Der Propst der Kirche, Richard
Howard, sagte damals: „Die brennende
Kathedrale schien mir wie Jesu Kreuzi-
gung. Aber genau wie Jesus, wird sie
wieder auferstehen.“ Der Geistliche
zog drei Dachstuhlnägel aus den Trüm-
mern des Gotteshauses und formte sie
zu einem Kreuz. In seiner Weihnachts-
ansprache wenig später bat er die Ge-
meinde: „Versucht, so schwer es auch
sein wird, alle Gedanken an Rache zu
unterdrücken.“ Damit folge er dem
Beispiel Gottes, der auf den Tod seines
Sohnes nicht mit Vergeltung, sondern
mit einem neuen Schöpfungsakt rea-
giert, so Pfarrerin Isa Breitmaier in ih-
rer Predigt. „Die befreiende Kraft der
Versöhnung ist nicht nur für ein In-
sidergrüppchen gedacht, sondern rich-

tet sich an alle Menschen weltweit. In-
sofern ist das Nagelkreuz auch ein
wunderbares Symbol für die Ökumene
und die weltweite Versöhnung.“

160 solcher Nagelkreuze gibt es mitt-
lerweile, alle sind mit Nägeln aus der
Ruine in Coventry hergestellt. Sie stehen
als Zeichen für Frieden und Versöhnung
in Europa und laden jeden Freitag um 12
Uhr Christen aller Konfessionen zum
Gebet für Frieden ein, so auch in der
Christuskirche am Mühlburger Tor. Das
Karlsruher Nagelkreuz wurde der Ar-
beitsgemeinschaft Christlicher Kirchen
Karlsruhe (ACK) im Januar 2007 bei ei-
nem ökumenischen Gottesdienst in St.
Stephan überreicht. Seit 2011 steht das
Nagelkreuz neben dem Altar der Chris-
tuskirche. Auch diese Kirche wurde im
Zweiten Weltkrieg bombardiert und
schwer beschädigt. Zunächst diskutierte
man, den Torso des Turmes als Mahnmal
zu erhalten. Dann wurde die Kirche
aber doch komplett wiederaufgebaut.

Bitte beachten Sie in unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postauflage) den Pro-
spekt der Firma Leitner Touristik
GmbH, Allersberg.

4531848
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Zentrum für Kunst und Medien
(ZKM), Lorenzstraße 19: Infotheke
(10–16 Uhr).

Stadtarchiv, Markgrafenstraße 29:
„Von Feilhauern, Ortsbütteln und Post-
kutschern. Historische Berufe aus dem
Bildarchiv Schlesiger“ (8.30–15.30 Uhr).

Badische Landesbibliothek, Erbprin-
zenstraße 15: „Die Macht des Wortes –
Reformation und Medienwandel“ (9–19
Uhr).

Künstlerhaus, Am Künstlerhaus 47:
Erika Binz-Blanke/Michael N. Melchers
(17–19 Uhr).

EnBW-Gebäude, Durlacher Allee 93:
„Für die Kunst! 20 Jahre Ateliereinbli-
cke der EnBW“ (10–18 Uhr).

Theater
Badisches Staatstheater, Junges

Staatstheater in der Insel, Karlstraße
49b: 10 Uhr „Frierschlotterschwitz“, ab
drei Jahren.

Kinos
City Universum: 15.15/17.30 Wendy –

Der Film, 17.45/20.15 Mein Blind Date
mit dem Leben, 16.00 Ritter Rost 2 – Das
Schrottkomplott, 18.30 Verborgene
Schönheit, 20.45 The Great Wall, 18.00
Passengers/20.30 in 3-D-Digital, 15.30
Sing, 15.00/17.30 Vaiana, 20.45 Vezir
Parmagi türk OmU, 15.15 Pets, 20.30
Sneak Preview (am Europaplatz).

Filmpalast am ZKM: 17.00/20.30/23.00
Resident Evil: The Final Chapter in
3-D-Digital, 14.15/17.15/20.00/23.00
Mein Blind Date mit dem Leben, 17.30/
19.45/23.15 Split, 14.45/17.15 Wendy –
Der Film, 14.15 Monster Trucks,
20.15/23.00 xXx: The Return Of Xander
Cage in 3-D-Digital, 20.00 La La Land,
17.30/23.00 Verborgene Schönheit,
14.30 Ritter Rost 2, 16.30 The Great Wall
in 3-D-Digital, 20.00/22.45 Why Him?,
15.00 Ballerina, 14.00 Bob, der Streuner,
16.45/19.30/22.30 Passengers 3-D-Digi-
tal, 17.15/20.15 Plötzlich Papa!, 14.30
Vier gegen die Bank, 23.00 Assassin’s
Creed in 3-D-Digital, 14.00 Vaiana,
16.45 Rogue One: A Star Wars Story,
14.30 Sing, 20.00/23.00 Sneak Preview. –

Imax: 19.45/22.30 Resident Evil: The Fi-
nal Chapter in 3-D-Digital, 14.00 Rogue
One: A Star Wars Story in 3-D-Digital
(Brauerstraße 40).

Die Kurbel: 16.00/18.00/20.15 Mein
Blind Date mit dem Leben, 18.15/20.45
Manchester By The Sea, 16.00 Bob, der
Streuner, 18.15 Allied – Vertraute Frem-
de, 20.30 Rogue One: A Star Wars Story,
16.00 Sing (Kaiserpassage 6).

Schauburg: 14.30 Die Blumen von ges-
tern, 14.30 Jackie/19.00 engl. OmU,
15.00 Die Pinguine aus Madagascar –
Kinderkino, 16.20 La La Land/21.00
engl. OmU, 16.40 Manchester By The
Sea, 16.50 Die schönen Tage von Aran-
juez in 3-D-Digital, 18.50 Die feine Ge-
sellschaft, 19.10 Hell Or High Water,
engl. OmU, 21.00 Suburra, 21.00 Sneak
Preview (Marienstraße 16).

Tipps und Treffs
Altentagesstätte Oststadt, Ecke

Schönfeld- und Parkstraße: 14–18 Uhr
für jedermann.

Arbeiterwohlfahrt, Stadtbezirk Süd-
stadt, Begegnungsstätte, Wilhelmstraße
47: 14–18 Uhr Gymnastik im Sitzen;
Stadtbezirk Durlach, Grötzinger Straße

10: 17.30 Uhr Spieleabend; Haus der Fa-
milie, Kronenstraße 15: 14.30 Uhr Sing-
kreis; Bezirk Rüppurr, Oskar-Hartlieb-
Begegnungsstätte, altes Rathaus Rüp-
purr, Lange Straße 69: 14–18 Uhr ge-
mütliches Beisammensein.

ASV Grötzingen, Im Sportzentrum
Grötzingen: ab 20 Uhr „Jedermann-
sport-Gruppe“ 60 plus.

Caritasverband, „Cari-Tasse“, Treff-
punkt im Familienzentrum, Sophien-
straße 33: 10–12 Uhr geöffnet; Begeg-
nungsstätte für Senioren, Sophienstraße
33: 13.30–16.30 Uhr offener Treff, Ge-
burtstagskaffee für die im Dezember
und Januar Geborenen.

Diakonisches Werk, ökumenisches Ge-
meindezentrum im Bergwald, Elsa-
Brändström-Straße 18: 15–17 Uhr El-
terncafé.

Hardtstiftung, Brunhilde-Baur-Haus,
Spöcker Straße (neben den BNN):
9.30–11.30 Uhr Startpunkt Elterncafé.

Karlsruher Club 50-Plus, SSC-Wald-
stadt, Am Sportpark 33: 13 Uhr Freizeit-
kegeln für Senioren.

Medienbus der Stadt: 13.30–14.30 Uhr
Stupferich, Rathaus; 15–16.15 Uhr Ho-
henwettersbach, Rathaus; 16.45–17.30
Uhr Beiertheim, Marie-Alexandra-
Straße.

Seniorenclub Durlach, Rappenstraße
5: 9–12 Uhr Jung und Alt – kostenlose
Kinderbeteuung bis drei Jahre, 10–12
Einstieg und Umgang mit einem Tablet-
PC Teil 4/6, 14–16.30 „Wir spielen
Bridge“, 14.30–16.30 Uhr Durlacher
Philosophische Runde, 17–19 Uhr Com-
putertreff.

Geburtstage
Heute feiern Geburtstag: Erika Heintz,

Neureut (80 Jahre), Hilda Föll, West-
stadt (106 Jahre).

Notdienste

Apotheken. Mo. 8.30 Uhr bis Di. 8.30
Uhr. Berthold-Apotheke Karlsruhe,
Rintheimer Straße 1 und Karl-Wilhelm-
Platz, Telefon 69 78 85. – Margareten-
Apotheke, Ecke Schillerstraße 53 und
Weinbrennerplatz, Telefon 84 54 93. –
Augusta-Apotheke, Karlstraße 66 und
Ecke Mathystraße, Telefon 81 82 93.

Bestattungen

Morgen, Dienstag, 31. Januar

Hauptfriedhof, kleine Kapelle: 12.30
Uhr Irene Schubert geb. Habich, 81 Jah-
re, gest. 16.1. – 14 Uhr Albertine Fillen-
berg geb. Fillenberg, 87 Jahre, gest. 12.1

Stadtteilfriedhof Rüppurr: 11 Uhr
Charlotte Unser geb. Hantke, 93 Jahre,
gest. 25.1.

Stadtteilfriedhof Knielingen: 12.30
Uhr Karl-Heinz Pflaum, 79 Jahre, gest.
23.1.

Stadtteilfriedhof Daxlanden: 14 Uhr
Rudi Reiser, 78 Jahre, gest. 23.1.

Bergfriedhof Durlach: 14 Uhr Ernst
Hühnergarth, 86 Jahre, gest. 21.1.

Unvergessen ist der große Reitlehrer Egon von Neindorff. An
seiner Wirkungsstätte, dem nach ihm be-

nannten Reitinstitut in der Nancystraße, wurde am Samstag ein Gedenkschild
enthüllt. Das Foto zeigt Konrad Ringle von der Bürgergesellschaft Nordweststadt in
Aktion. Auch Repräsentanten des Reitinstituts waren bei diesem Akt der Erinnerung
an die Koryphäe der klassischen Reitkunst dabei. Foto: jodo

„Das Verrecken
wird anhalten“

Attac widmete sich Menschenrechtsverletzungen
eki. Amazon, Apple, Google, Ikea,

Nestlé, Bayer, Daimler und die Deutsche
Bank: Die Unternehmenslogos auf dem
Plakat für den 11. Kongress des globali-
sierungskritischen Netzwerks Attac
Karlsruhe sorgten bei einigen Besu-
chern offenbar für Verwirrung oder war-
fen zumindest die eine oder andere Fra-
ge auf. „Es handelt sich bei all diesen
Firmen nicht um unsere Sponsoren“,
stellte Attac-Aktivistin Lissi Hohner-
lein eine Stunde nach Kongressbeginn
klar. Dagegen sollten die Konzernlogos
stellvertretend für durch die Wirt-
schaftspolitik von
Großkonzernen be-
gangenen Men-
schenrechtsverlet-
zungen stehen.

Eigentlich wollte
der bekannte Menschenrechtsanwalt
Wolfgang Kaleck von der Ausbeutung
von Arbeitern in Entwicklungsländern
durch internationale Firmen berichten,
doch weil der Rechtsbeistand von
Whistleblower Edward Snowden
krankheitsbedingt absagen musste,
sprang Silke Kleinstück in die Bresche
und las Passagen aus Kalecks Buch
„Unternehmen vor Gericht. Globale
Kämpfe für Menschenrechte“ vor. Nach
Kalecks Einschätzung sind transnatio-
nale Unternehmen „wesentliche Ak-
teure der globalen Weltwirtschaft“ und
einige davon beteiligten sich „sehenden
Auges“ an Menschenrechtsverletzun-
gen wie bei der Palmöl-Produktion in
Borneo oder beim Nähen von Marken-
kleidung in Bangladesh.

Inhaltlich wog der Ausfall Kalecks
nicht so schwer, denn mit dem Tübinger
Politikwissenschaftler Jürgen Wagner,
dem Frankfurter Psychologen Thomas

Gebauer und dem Karlsruhe Kongress-
organisator Georg Rammer standen drei
Menschenrechtsexperten vor über 200
Zuhörern auf dem Podium im Tollhaus.

„Die Menschenrechte gelten für die
westliche Wertegemeinschaft nur, solan-
ge sie das aktuelle Machtgefüge und das
neoliberale Wirtschaftssystem nicht ge-
fährden“, meinte Rammer. Auch Gebau-
er von der Hilfsorganisation medico In-
ternational, ging mit der Bundesregie-
rung hart ins Gericht. Seine These: „Die
deutsche Wirtschaftspolitik trägt die
Mitverantwortung für die weltweite Zu-

nahme sozialer
Ungleichheit und
damit für die Ver-
letzung eines gan-
zen Bündels von
Menschenrech-

ten.“ Ursache der Probleme ist nach Ge-
bauers Erfahrungen vor allem die schier
endlose Spirale aus Machtstreben, Kor-
ruption, neoliberalem Wirtschaften und
Zwang zur Rendite, an deren Ende
Mensch und Natur entrechtet seien.
„Man muss kein Pessimist sein, um vo-
rauszusagen, dass das von der Weltöf-
fentlichkeit kaum wahrgenommene Ver-
recken anhalten wird, wenn die Dyna-
mik, die mit der Entfesselung des Kapi-
talismus ausgelöst wurde, nicht ge-
stoppt wird“„, meinte er.

Nach Ansicht von Wagner von der In-
formationsstelle Militarisierung trägt
auch die deutsche Außenpolitik einen
guten Teil zu der globalen Ungleichheit
bei. Mit den Auslandsaussätzen der
Bundeswehr soll laut Wagners Einschät-
zung nämlich nur „die Sicherung des
freien Welthandels“ und der „ungehin-
derte Zugang zu Märkten und Rohstof-
fen“ gesichert werden.

„Unternehmen
vor Gericht“

Die amsel-Kontaktgruppe für an
Multipler Sklerose Erkrankte trifft
sich am Mittwoch, 1. Februar, ab 10
Uhr zum Frühstücken im Restau-
rant, Mann Mobilia XXXL, Durla-
cher Allee. Nähere Informationen
unter 40 35 58.

Die Osteoporose-Selbsthilfegrup-
pe lädt zur Schnupperstunde mitt-
wochs von 11.30 bis 12.30 Uhr zur
Wasser-Gymnastik ins Oberwald-
bad, Erlenweg 2, ein. Ebenfalls
mittwochs findet die „Trocken-
Gymnastik“ von 17.15 bis 18.15 Uhr
im Gesundheitszentrum der IKK
classic, Steinhäuserstraße 13, statt.

Die Carl-Hofer Schule bietet mor-
gen, Dienstag, 31. Januar, einen In-
formationsabend zur Ausbildung
zum Grafik-Designer mit den Profi-
len Print/Web und Animation. Be-
ginn ist um 18 Uhr in der Aula der
Schule, 2. OG, Adlerstraße 29, di-
rekt am Lidellplatz.

Der Treffpunkt „junge alte“ der
evangelischen Erwachsenenbildung
lädt zu zwei Vorträgen ein. Am
Mittwoch, 1. Februar, startet um
9.30 Uhr in der evangelischen
Stadtkirche, Pfinztalstraße 31, der
Vortrag „Reformation im Kirchen-
raum“. Der Vortrag am Donnerstag,
2. Februar, um 9.30 Uhr im Gemein-
dehaus, Am Zwinger 5, trägt den Ti-
tel „Emil Nolde und der National-
sozialismus“. Informationen erhal-
ten Interessierte unter 82 46 73 10.

Kurz notiert

Kulturelles Gedächtnis mit Fotos
Buchvorstellung des BV Weiherfeld-Dammerstock / Bilder.Erzählen.Geschichte

P.S. Mit einem so starkem Interesse
hatte der Bürgerverein Weiherfeld-
Dammerstock nicht gerechnet, als er
zur Buchvorstellung am Freitag in den
Gemeindesaal von St. Franziskus ein-
geladen hatte. Die Bürgerinnen und
Bürger nutzten die Gelegenheit, die
Autorinnen Andrea Rothe und Sabine
Straßburg zu erleben und mehr von den
Erlebnissen und Geschichten der am
Buch „Leben in Weiherfeld-Dammer-
stock – Bilder.Erzählen.Geschichte.“
Beteiligten zu erfahren.

Begonnen hatte das Projekt im Rah-
men des Stadtgeburtstages, wie der
Vorsitzenden des Bürgervereins Joa-
chim Hornuff berichtete. Zu einer Foto-
ausstellung hatten die Bewohner des
Stadtteils eine Vielzahl von Motiven
und Geschichten eingereicht. Der Bür-
gerverein und die beiden Organisato-
rinnen der Ausstellung entschlossen
sich , daraus ein Buch zu gestalten. Es

folgten wie-der unzählige Gespräche,
Recherchen in den Archiven und der
Aufruf mittels Crowdfunding und
Spenden die Druckkosten zu finanzie-
ren, bis kurz vor Weihnachten 2016 das
Werk zum Kauf
angeboten werden
konnte. Auf 264
Seiten erzählt das
Buch die Ge-
schichte der beiden
benachbarten Stadtteile von den An-
fängen der Besiedelung in den 1920er-
Jahren bis heute, von den Betrieben und
Läden, den Bewohnern, von den Bautä-
tigkeiten und dem Leben in Kriegszei-
ten bis zu Daten und Fakten im Laufe
der knapp hundertjährigen Geschichte.

Ein besonderes Augenmerk legten die
Autorinnen auf die Erzählungen und
Überlieferungen von rund 90 in Weiher-
feld-Dammerstock Geborenen und Zu-
gewanderten. Einige aus der Gruppe be-

richteten an diesem Vorstellungsabend
selbst von ihren Erfahrungen in den
Wirren des zweiten Weltkriegs, den Er-
lebnissen ihrer Kindheit und Jugend,
und vom Umgang der Menschen mitei-

nander sowie dem
Leben von Famili-
en in den heute
6 000 Einwohner
zählenden Stadt-
teilen. „Unser Ziel

war es, mit dem Buch das kulturelle Ge-
dächtnis für nachfolgende Generationen
zu wahren und die Identifikation der
Bewohner zu stärken“, erklärten Rothe
und Straßburg.

Das Buch zum Preis von 25 Euro er-
schien in einer Auflage von 800 Exem-
plaren. 600 Exemplare sind bereits ver-
kauft. Eine Liste der Verkaufsstellen
und die detaillierte Beschreibung des
Projektes sind im Internet zu finden un-
ter www.bilder-erzählen-geschichte.de

Erfahrungsberichte
von 90 Bürgern gesammelt

Hörstoff vom KIT
zu Batterieforschung

nug. In der zweiten Folge von KIT.au-
dio trifft Jan Holthaus Forscher, die
das ändern wollen – durch die Verbes-

serung heutiger Lithium-Ionen-Batte-
rien oder mit ganz neuen Speicheran-
sätzen, etwa der futuristischen „Apfel-
Anode“. KIT.audio ist ein kostenloser,
rund 30-minütiger Forschungspodcast
für die interessierte Öffentlichkeit,
nachzuhören auf www.kit.edu/audio.

BNN – Die Produktion von Strom aus
Sonnen- und Windenergie unterliegt
großen Schwankungen. Batterien sind
deshalb eine Schlüsseltechnologie für
die Energieversorgung der Zukunft.
Noch sind Batterien nicht leistungsfä-
hig, langlebig und kostengünstig ge-

„Versöhnung befreit“
Zehn Jahre Nagelkreuzandacht in der Christuskirche

nin. 1940 regneten elf Stunden lang
Bomben der deutschen Luftwaffe auf
die britische Industriestadt Coventry,
einst ein Zentrum des Flugzeugbaus.
Die Kathedrale wurde dabei völlig zer-
stört. Der Propst der Kirche, Richard
Howard, sagte damals: „Die brennende
Kathedrale schien mir wie Jesu Kreuzi-
gung. Aber genau wie Jesus, wird sie
wieder auferstehen.“ Der Geistliche
zog drei Dachstuhlnägel aus den Trüm-
mern des Gotteshauses und formte sie
zu einem Kreuz. In seiner Weihnachts-
ansprache wenig später bat er die Ge-
meinde: „Versucht, so schwer es auch
sein wird, alle Gedanken an Rache zu
unterdrücken.“ Damit folge er dem
Beispiel Gottes, der auf den Tod seines
Sohnes nicht mit Vergeltung, sondern
mit einem neuen Schöpfungsakt rea-
giert, so Pfarrerin Isa Breitmaier in ih-
rer Predigt. „Die befreiende Kraft der
Versöhnung ist nicht nur für ein In-
sidergrüppchen gedacht, sondern rich-

tet sich an alle Menschen weltweit. In-
sofern ist das Nagelkreuz auch ein
wunderbares Symbol für die Ökumene
und die weltweite Versöhnung.“

160 solcher Nagelkreuze gibt es mitt-
lerweile, alle sind mit Nägeln aus der
Ruine in Coventry hergestellt. Sie stehen
als Zeichen für Frieden und Versöhnung
in Europa und laden jeden Freitag um 12
Uhr Christen aller Konfessionen zum
Gebet für Frieden ein, so auch in der
Christuskirche am Mühlburger Tor. Das
Karlsruher Nagelkreuz wurde der Ar-
beitsgemeinschaft Christlicher Kirchen
Karlsruhe (ACK) im Januar 2007 bei ei-
nem ökumenischen Gottesdienst in St.
Stephan überreicht. Seit 2011 steht das
Nagelkreuz neben dem Altar der Chris-
tuskirche. Auch diese Kirche wurde im
Zweiten Weltkrieg bombardiert und
schwer beschädigt. Zunächst diskutierte
man, den Torso des Turmes als Mahnmal
zu erhalten. Dann wurde die Kirche
aber doch komplett wiederaufgebaut.

Bitte beachten Sie in unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postauflage) den Pro-
spekt der Firma Leitner Touristik
GmbH, Allersberg.

4531848


